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AG Recht
Mittelstandsbeauftragter

Rückenwind für unsere Wirtschaft und
Gesellschaft
Die SPD-Bundestagsfraktion begrüßt, dass das Bundesjustizministerium den
Referentenentwurf  zum  Bürokratieentlastungsgesetz  veröffentlicht  hat.
Damit beginnt ein wichtiger Prozess,  um Wirtschaft und Bürgerinnen und
Bürger zu entlasten.

Esra Limbacher, Mittelstandsbeauftragter und zuständiger Berichterstatter:

„Ich  freue  mich,  dass  das  Bundesjustizministerium  den  Referentenentwurf  zur
Bürokratieentlastung  veröffentlicht  hat.  Das  ist  der  Auftakt  für  den  notwendigen  und
richtigen Prozess, unsere Rechtsordnung und bürokratische Verfahren neu zu denken
und auf  Effizienz zu überprüfen.  Damit  werden wir  die Wirtschaft,  unseren Mittelstand
und die Gesellschaft insgesamt entlasten und für notwendigen Rückenwind sorgen. Die
Bürokratieentlastung ist neben anderen Programmen zur Förderung unserer Wirtschaft
ein entscheidender Baustein. Derzeit bereiten wir uns intern auf das parlamentarische
Verfahren vor. Neben den Vorschlägen aus der Bundesregierung wollen wir hier auch
eigene Vorschläge aus der SPD-Bundestagsfraktion einbringen.

Zanda Martens, zuständige Berichterstatterin:

„Bürokratieabbau  bedeutet  für  uns  nicht,  einzelne  Paragraphen  symbolisch  zu
streichen, sondern Prozesse von Anfang bis Ende neu zu denken, um nachhaltig zu
entlasten.  Das  wollen  wir  mit  dem nun vorliegenden Gesetz  auf  nationaler  Ebene
erreichen, aber auch mit Initiativen auf europäischer Ebene.

Für uns als SPD-Bundestagsfraktion ist es wichtig, zwischen unnötiger Bürokratie und
Normen,  die  Schutzstandards  betreffen,  zu  unterscheiden.  Notwendige
Bürokratieentlastung darf nicht zum Abbau von Schutz- und Sozialstandards führen.
Damit  echter  Bürokratieabbau  kein  Wunschdenken  bleibt,  müssen  wir
ergebnisorientiert vorgehen und die Perspektive der Betroffenen, also von Bürgerinnen
und Bürgern und Unternehmen, einnehmen.  Wir sind sowohl mit der Bundesregierung
als  auch  mit  Wirtschaft  und  Zivilgesellschaft  in  einem  guten  und  konstruktiven
Austausch und freuen uns über weitere proaktive Vorschläge.“

http://www.spdfraktion.de/node/6218638

